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NIEDERSACHSEN UND SACHSEN-ANHALT

Kein Grund zur Bescheidenheit

»Der ökologische und digitale Wandel muss 
fair verlaufen«, forderte Jörg Hofmann, Ers-
ter Vorsitzender der IG Metall, in Hannover. 
»Auf die Leimspur einer Lohnzurückhaltung 
lassen wir uns nicht locken.« Die Arbeitgeber 
sollten also nicht jammern, sondern seien 
in die Pflicht zu nehmen, die Zukunft der Be-
schäftigten und der Standorte zu sichern.  
Auch gäbe es keinen Grund zur Bescheiden-
heit. Schließlich hätten wir keine Rezession, 
erläuterte Wilfried Kurtzke vom IG Metall-
Vorstand in seinem Referat über die wirt-
schaftliche Entwicklung. Gerade die Binnen-
nachfrage sei einer der stabilisierenden 
Faktoren der deutschen Wirtschaft.  

Die Diskutierenden stellten die bisheri-
gen betrieblichen Debatten vor: Eine gute 

Entgelterhöhung, eine faire Transformation 
sowie der Einstieg in die betriebliche Alters-
vorsorge wären ein interessantes Forde-
rungspaket. Die gesetzliche Rente soll ge-
stärkt und ausgebaut werden. Die be- 
triebliche Altersvorsorge könnte als arbeit-
geberfinanzierte zweite Säule tariflich gere-
gelt werden. 

Für eine gute betriebliche Altersvorsorge 
bräuchte es zukünftig deutlich höhere Bei-

TARIFRUNDE 2020  Die »Tarifpoliti-
sche Konferenz« am 28. November bot 
den Auftakt für die betrieblichen Forde-
rungsdebatten, die noch bis Anfang 
 Februar in allen Betrieben und den  
IG Metall-Geschäftsstellen laufen. Daraus 
ergeben sich die Forderungsempfehlun-
gen der Tarifkommissionen aus allen 
 Bezirken an den IG Metall-Vorstand.

Fotos: Jelca Kollatsch

Tarifpolitische Konferenz am 28. November 2019 in Hannover: 220 Metallerinnen und Metaller aus Betrieben in Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt haben ihre Vorstellungen für mögliche Forderungen für die Tarifrunde 2020 diskutiert. 

träge. So sollten die eingesparten Sozialver-
sicherungsbeiträge in Höhe von 15 Prozent 
an die Beschäftigten weitergegeben werden. 
Bei VW zum Beispiel wurden bereits 2018 
tarifliche Regelungen für die betriebliche Al-
tersvorsorge getroffen. Der Rentenbaustein 
I beträgt ab diesem Jahr 98 Euro pro Monat.  

Weiter wurden die Arbeitgeber aufgefor-
dert – wie schon bei der Großdemo #Fair-
Wandel im Sommer in Berlin –, die Gewinne 
der Digitalisierung in die Sicherung der Ar-
beitsplätze zu investieren. Die Transforma-
tion müsse durch vorausschauende Pla-
nung, berufliche Qualifizierung, Beteiligung 
der Betroffenen und qualifizierte Mitbestim-
mung begleitet werden, um für berufliche 
Perspektiven für alle zu sorgen. 

Bezirksleiter Thorsten Gröger kündigte 
an, der IG Metall-Vorstand werde im Januar 
die aktuelle wirtschaftliche Entwicklung ge-
nauer einschätzen können. Und dann werde 
auch konkret entschieden, welche Bestand-
teile in ein Forderungspaket aufgenommen 
werden sollen. Gröger: »Wir brauchen eine 
in die Zukunft gerichtete Tarifpolitik, die den 
Beschäftigten Sicherheit gibt und sie fair be-
teiligt. Das ist uns in den letzten Jahren gut 
gelungen. Und daran wollen wir auch 2020 
anknüpfen.«

Thorsten Gröger, IG 
Metall Bezirksleiter 
Niedersachsen und 
Sachsen-Anhalt: 
»Eine gerechte Ent-
geltpolitik beteiligt 
die Beschäftigten an 
der gesamtwirt-
schaftlichen Wohl-
standsentwicklung.«

Jörg Hofmann, Erster 
Vorsitzender der IG 
Metall: »Die Arbeit-
geber sind in der 
Pflicht, die Zukunft 
der Beschäftigten 
und der Standorte in 
der Transformation 
zu sichern und fair zu 
gestalten.«
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Für eine bunte und liberale Demokratie

Extra-Plus für die Auszubildenden
HOLZ UND KUNSTSTOFF Seit dem ersten Januar 2020 bekommen die Beschäftigten 
2,6 Prozent mehr Geld in Niedersachsen und 2,7 Prozent mehr in Sachsen-Anhalt. 

Auke Tiekstra, VW Salzgitter: 
»Die Unternehmen haben in 
den letzten Jahren dicke Ge-
winne eingefahren. Ich erwarte 
Fairness, Beschäftigungssiche-
rung in der Transformation und 
mehr Kohle.«

Heidi Reupke, Funktel Salzgit-
ter: »Ich fände eine Mischung 
aus einer guten prozentualen 
Forderung und einer arbeitge-
berfinanzierten betrieblichen 
Altersvorsorge sinnvoll.«

Jens Schäfer, Wabco Hannover: 
»Unsere Tarifforderung ent-
scheidet sich nicht dadurch, wie 
die Konzerne sich aufstellen, 
sondern welche Konzepte wir 
umsetzen wollen.«

Michael Dohrmann, Sartorius 
Göttingen: »Wir brauchen einen  
angemessenen Beitrag der Un-
ternehmen für eine vernünftige 
betriebliche Altersvorsorge.«
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Automobilkonferenz  
der IG Metall am 25. Februar  

Die Arbeitsgruppen des 
»Strategiedialogs Automobil-
wirtschaft« in Niedersachsen 
haben am 4. Dezember 2019 
erste Vorschläge für die so-
ziale Gestaltung der Trans-
formation in der Branche in 
Niedersachsen gemacht. Zu-
nächst soll der Informations-
fluss in der Branche über 
technische Kompetenzen 
und Risiken verbessert wer-
den.  
Im Fokus stehen zudem der 
Ausbau einer Ladeinfra-
struktur und begleitende 
Qualifizierungsmaßnahmen.  
Am 25. Februar lädt die  
IG Metall zur Automobilkon-
ferenz nach Hannover ein, 
um über notwendige Qualifi-
zierungen und Szenarien für 
den Hochlauf der Elektromo-
bilität zu diskutieren.  
Zusätzlich bietet die IG Me-
tall im Januar und Februar 
2020 zwei Seminare für Be-
triebsräte der Autozulieferer-
industrie an, die aktiv die 
Transformation mitgestalten 
wollen.  
 
Informationen: 
  karin.boehme@igmetall.de 

Mit einer Großdemo und anschließenden Kundgebung protestierten 
am 30. November in Braunschweig rund 20 000 Menschen aus Sorge 
über den Rechtsruck in Deutschland gegen den Bundesparteitag der 
AfD. Neben der IG Metall und dem DGB hatten 160 Organisationen 
dazu aufgerufen. Das »Bündnis gegen Rechts« setzt sich für Mensch-
lichkeit, Solidarität, den sozialen Umgang miteinander und für ein 
friedliches Zusammenleben ein. »Wir lassen uns von Intoleranz und 
Hetze nicht spalten«, sagte der VW-Gesamtbetriebsratsvorsitzende 
Bernd Osterloh. Auch der 94-jährige Sally Perel, der 1943 bei VW 
 Dreher lernte und den Weltbestseller »Hitlerjunge Salomon« schrieb, 
warnte vor Tendenzen, die ihn an die 1930er Jahre erinnerten.  

Ausschnitt aus der Debatte 
bei der »Tarifpolitischen 

Konferenz«

2,6 Prozent mehr Geld erhalten 
die Beschäftigten in der Holz- 
und Kunststoffindustrie Nieder-
sachsen ab dem 1. Januar 2020 
plus 150 Euro Einmalzahlung, 
dazu ein Extra-Plus von bis zu 
10,3 Prozent für die Auszubil-
denden und 75 Euro Einmalzah-
lung. Weitere 1,8 Prozent mehr 
gibt es 2021 für acht Monate. Au-
ßerdem wird der Tarifvertrag De-
mografie mit den Regelungen 
zur Altersteilzeit um ein Jahr ver-
längert. Dieses Ergebnis hat die 
IG Metall nach schwierigen Ver-
handlungen am 25. November 
2019 erzielt. Wilfried Hartmann, 
Verhandlungsführer für Nieder- 
sachsen und Bremen: »Das 
Extra-Plus für die Auszubilden-
den macht den Ausbildungsbe-
ruf attraktiver.«  

Am 28. November 2019 
folgte der Tarifabschluss in 
Sachsen-Anhalt: 2,7 Prozent 
mehr Geld plus eine Einmalzah-
lung von 75 Euro und ab dem 1. 

Januar 2021 weitere 1,9 Prozent 
für acht Monate. Die Auszubil-
denden erhalten eine überpro-
portionale Erhöhung zwischen 
60 Euro und 110 Euro monatlich 
plus eine Einmalzahlung von 75 
Euro und sind damit auf Westni-
veau. Der bestehende Demogra-
fie-Fonds für Altersteilzeit wird 
auf 315 Euro pro Jahr erhöht. Ver-
handlungsführer Markus Wente: 
»Als nächstes gehen wir die Ar-
beitszeit an. Die 39-Stunden-
Woche ist nicht mehr zeitge-
mäß.« 

 Aktion bei Schimmel in Braunschweig am 13. November 2019.
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EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

 

WAHLTERMINE 

Wahlbezirk Senioren  ■
und Altersteilzeitler in der 
 Freistellungsphase 

Dienstag, 21. Januar 2020,  –
14 bis 15.30 Uhr. 
In die Delegiertenversammlung 
sind 15 Delegierte zu wählen, 
davon mindestens 4 Frauen. In 
den Seniorenausschuss sind 
bis zu 15 Mitglieder zu wählen, 
davon mindestens 4 Frauen. 
 

Wahlbezirk Klein- und Mittel-■
betriebe (KMU), Handwerk, 
Studierende, Einzelmitglieder 
und Arbeitslose 

Dienstag, 21. Januar 2020,  –
16.30 bis 18 Uhr. 
In die Delegiertenversammlung 
sind 9 Delegierte zu wählen, 
davon mindestens 3 Frauen. 
 

Du weißt nicht, zu  welchem Wahl -
bezirk Du gehörst? Diese Informati-
on und an wen Du Dich wenden 
kannst, erfährst Du hier:  
IG Metall Braunschweig,  
Telefon: 0531 480 88-0. 

 
Wahlberechtigt sind nur Mitglie-
der mit mindestens dreimonatiger, 
ununterbrochener Gewerkschafts-
zugehörigkeit . 

 
Wählbar sind nur Mitglieder mit 
mindestens zwölfmonatiger, unun-
terbrochener Gewerkschaftszugehö-
rigkeit und satzungsgemäßer Bei-
tragsleistung in dieser Zeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konstituierende ■
 Delegiertenversammlung 

Dienstag, 10. März 2020,  –
Hierzu werden die gewählten 
Delegierten im Februar mit 
 einem persönlichen Schreiben 
eingeladen. 

Wählt Eure Delegierten! 
ORGANISATIONSWAHLEN   Die Delegiertenversammlung ist das wichtigste Gremium  
in der IG Metall vor Ort  

Im ersten Halbjahr 2020 wählen 
bundesweit die IG Metall-Mitglie-
der die Delegiertenversammlun-
gen. Hier werden die Ortsvor-
stände mit den Bevollmächtigten 
und die Delegierten für die Be-
zirkskonferenz gewählt.  

Darüber hinaus werden die 
Mitglieder für die Tarifkommissio-
nen vorgeschlagen. Außerdem 
werden verschiedene Ausschüsse 
und in den meisten Betrieben 
auch die Vertrauensleute ge-
wählt.  

Die Delegiertenversammlung 
ist das höchste Beschlussgremi-
um der IG Metall Braunschweig. 
In ihr bringen 141 gewählte Dele-
gierte aus verschiedenen Betrie-
ben und Wirkungsbereichen die 
Themen der Mitglieder ein.  

Vier Mal im Jahr beraten die 
Delegierten und  der Ortsvorstand 
der IG Metall Braunschweig über 
die gewerkschaftliche Arbeit vor 
Ort. 

Wahlaufruf  Alle Mitglieder sind 
aufgerufen, an den Wahlen teilzu-
nehmen! Die Delegiertenversamm-
lung soll ein breites Spektrum der 
Mitgliederstruktur der Geschäfts-
stelle widerspiegeln. Die IG Metall 
wünscht sich insbesondere die 
Kandidatur von noch mehr Frauen 
und jungen Mitgliedern.

Vom 2. Januar 2020 bis zum  
7.   Februar 2020 werden in 15 be-
trieblichen und zwei weiteren 
Wahlbezirken in Mitglieder- bzw. 
Vertrauensleuteversammlungen 
die Delegierten für die Wahlpe-
riode von 2020 bis 2023 gewählt. 
Die Wahltermine und Wahlbezirke 
sind rechts aufgeführt.
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Organisationswahlen Wahlperiode 2020 bis 2023 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

wir möchten Euch herzlich einladen zu den 
Mitglieder versammlungen für die Wahlbezirke: 

Senioren und Seniorinnen und Altersteilzeitler und ▸
-teilzeitlerinnen in der Freistellungsphase, 
Klein- und Mittelbetriebe (KMU), Handwerk, ▸
 Studierende, Einzelmitglieder und Arbeitslose. 

 
Ort der Wahlversammlungen  
(Termine stehen in der rechten Spalte):  
»Wilhelm5«, im Erdgeschoss des Gewerkschaftshau-
ses, Wilhelmstraße 5, 38100 Braunschweig.  

 
Bitte der Ausschilderung folgen und den  
IG  Metall-Ausweis mitbringen!

Tagesordnung 
Eröffnung und Begrüßung ▸
Bildung einer Wahlkommission ▸
Wahl der Delegierten des Wahlbezirkes für die ▸
 Delegiertenversammlung der  Wahlperiode 2020 bis 
2023 
Rückblick und aktuelle gewerkschafts politische ▸
Herausforderungen 
Aktuelles und Verschiedenes ▸
Senioren und Altersteilzeitler wählen ihren Aus-▸
schuss für die Wahl periode 2020 bis 2023 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Eva Stassek 
Erste Bevollmächtigte

Garnet Alps 
Zweite Bevollmächtigte

Erste Bevollmächtigte Eva Stassek (r.) und Zweite Bevollmächtigte Garnet Alps: 
»Die Delegierten diskutieren über die strategische Ausrichtung und konkrete 
Arbeit der IG Metall vor Ort.«
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WAHLTERMINE
■ Wahlbezirk Heidekreis 

 Landkreis Heidekreis 
(z. B. SternPartner Soltau 
und Walsrode, Gebr. Röders, 
ITW Automotive, BMW, 
Heinrich-Meyer-Werke) 
Mitgliederversammlung:
– ﻿ ﻿28.01.20 

Neumanns Waldschänke 
Lüneburger Straße 187 
29614 Soltau 
Beginn: 18 Uhr 
 

■ Wahlbezirk Wedemark/ 
Lehrte/Burgdorf 
(z. B. Sennheiser, VARH, Zenda) 
Mitgliederversammlung:
–  27.01.20﻿  

Hotel Kokenhof 
Isernhägener Straße 3 
30938 Großburgwedel 
Beginn: 17 Uhr 
 

■ Wahlbezirk Miele & Cie 
Mitglieder von Miele/Lehrte und 
Betriebsrentner 
Mitgliederversammlung:
– 20.02.20 

Werkskantine Miele 
Industriestraße 3–7 
31275 Lehrte 
Beginn: 14.30 Uhr

 

﻿Du weißt nicht, zu welchem Wahl -
bezirk Du gehörst? Informationen 
dazu und an wen Du Dich wenden 
kannst, erfährst Du unter den Tel:

05141 274 90 Büro Celle
                                                                                                                          oder
04131 764 20 Büro Lüneburg

Neuwahl des »Parlaments«
﻿Ende Januar werden die Delegierten für die Delegiertenversammlung 
der IG Metall Celle-Lüneburg in sieben regionalen Wahlversammlun-
gen neu gewählt.

﻿Liebe Kollegin, lieber Kollege,
wir laden Dich zur Mitgliederversammlung in dem jeweiligen Wahlbe-
zirk recht herzlich ein. Beachte: Bist Du in Beschäftigung, gilt der »Sitz 
der Firma« als Orientierung für Deinen Wahlbezirk. Für alle anderen Mit-
glieder ist der Wohnort das Kriterium für den »persönlichen« Wahlbe-
zirk. Wir freuen uns, Dich bei einer der Mitgliederversammlungen be-
grüßen zu dürfen.
Dein Team der IG Metall Celle-Lüneburg

Tagesordnung
▸ Eröffnung und Begrüßung
▸ Bericht der Geschäftsstelle
▸ Diskussion
▸ Konstituierung der Wahlversammlung
▸ Wahl der Delegierten für die Legislaturperiode 2020 bis 2023

Mit freundlichen Grüßen,
Rainer Näbsch  Sabine Schwarz    
Erster Bevollmächtigter  Zweite Bevollmächtigte    

WAHLTERMINE
■ Wahlbezirk Celle 

Stadt und Landkreis Celle 
(z. B. Baker Hughes, 
One Subsea, Dr. Kaiser, 
Delta Systemtechnik, 
SternPartner CE) 
Mitgliederversammlung:
– ﻿ ﻿30.01.20 

 HVHS Hustedt 
Zur Jägerei 81 
29229 Celle 
Beginn: 17 Uhr 
 

■ Wahlbezirk Lüneburg 
Stadt und Landkreis Lüneburg 
(z. B. Focast, Panasonic,  
SternPartner, Nordson) 
Mitgliederversammlung: 
29.01.20  
Gewerkschaftshaus Lüneburg 
Heiligengeiststraße 28, 
21335 Lüneburg 
Beginn: 17 Uhr 
 

■ Wahlbezirk Uelzen 
Stadt und Landkreis Uelzen 
(z. B. Firma Winkelmann, August 
Müller, Elmess, SternPartner) 
Mitgliederversammlung:
– ﻿ ﻿18.02.20 

Büro der Rheumaliga 
Mauerstraße 5 
28525 Uelzen 
Beginn: 17 Uhr 
 

■ Wahlbezirk Wendland 
Landkreis Lüchow-Dannenberg 
(z. B. Firma SKF, Musashi) 
Mitgliederversammlung:
– ﻿ ﻿17.02.20  

Hotel Ratskeller Lüchow 
Lange Straße 56 
29439 Lüchow/Wendland 
Beginn: 17 Uhr
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Jugendquote in den Gremien durchgesetzt
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Ellen Kleinert geht in die Elternzeit: »Ich freue mich, dass Sascha 
meine Arbeit mit eigenen Ideen fortsetzen will.«

Der Internationale Tag gegen Rassismus in Göttingen am 
21. März 2019: Zahlreiche Mitglieder der IG Metall sind auf 
die Straße gegangen. Mit dabei war die IG Metall-Jugend 
(Bild links). »Wir wollen eine Welt ohne Aggression und mit 
einem friedlichen Miteinander«, beschwor Marlene Sey-
fried von der IG Metall-Jugend an diesem Donnerstag in der 
Göttinger Innenstadt. Es gebe ihr Hoffnung, dass »die 
 Jugend wieder etwas tut«, so Seyfried mit Blick auf die 
 Fridays-for-Future-Bewegung.  
Auch 2020 will sich der Ortsjugendausschuss (OJA) gegen 
Rechtspopulismus und Rechte und für eine liberale, solida-
rische und demokratische Gesellschaft einsetzen. Im letz-
ten Jahr hat es bereits einen Austausch mit den regionalen 
Aktivisten der Fridays-for-Future-Bewegung gegeben. 

JUGEND  Sascha Rossmann ist neuer Jugendsekretär bei der IG Metall Süd-Niedersachsen-Harz

Die IG Metall Jugend hat 
sich in den letzten Jahren 
durch das Engagement von 
Gewerkschaftssekretärin 
Ellen Kleinert neu aufge-
stellt. Am 1. November hat 
Sascha Rossmann die Ju-
gendarbeit von Ellen über-
nommen, die bis Mai 2021 
in Elternzeit bleiben wird. 
Sascha hat wie Ellen Zer-
spanungsmechaniker ge-
lernt und war danach im 
Trainee-Programm der IG 
Metall. Beide haben einen 
ähnlichen Einstieg in die 
Gewerkschaftsarbeit ge-
nommen. Hilft das, schnel-
ler ins Thema zu kommen? 

Ellen: Ich denke schon. Wir 
haben beide eine Ausbildung 
gemacht und dadurch ken-
nen wir die Bedürfnisse der 
Auszubildenden aus eigener 
Erfahrung. Wir können die IG 
Metall vom Betrieb aus den-
ken und die Berufseinsteiger 
entsprechend unterstützen 
und motivieren, sich selber 
zu engagieren.  
Sascha: Man kennt die be-
triebliche Welt und dazu das 
Trainee-Programm der IG 
Metall. Es fällt dann leichter, 
die Ideen aufzugreifen und 

sowohl im Betrieb und um-
gekehrt in den Gremien der 
Gewerkschaft den Austausch 
zu organisieren.  
 

Ihr habt in Eurer Geschäfts-
stelle eine 10-Prozent-Ju-
gendquote in der Delegier-
tenversammlung 
durchgesetzt. Warum? 

Ellen: Wir wollen, dass die Ju-
gend in den Gremien vertre-
ten ist, um die IG Metall fit 
für die Zukunft zu machen. 

Damit das auch gelingt, 
haben wir mit der Jugend-
quote – wie bei der Frauen-
quote – eine Verbindlichkeit 
geschaffen. Jetzt liegt es an 
den jungen Metallerinnen 
und Metallern, sich einzu-
bringen. 
Sascha: Ich bin da ganz op-
timistisch. Ellen hat es ge-
schafft, den Ortsjugendaus-
schuss (OJA) neu aufzu- 
stellen. Und bei der Jahres-
planung haben die Mitglie-

der des OJA sich vorgenom-
men, sich aktiv bei der Ver-
trauensleutewahl und in der 
Delegiertenversammlung zu 
beteiligen. 
Ellen: Zudem konnten wir  
Auszubildende aus Klein- 
und Mittelbetrieben gewin-
nen, im OJA aktiv zu sein.  
Und was ich toll finde, ist, 
dass die Jugendlichen nicht 
nur betrieblich, sondern 
auch gesellschaftspolitisch 
etwas bewegen wollen. Es 
gab bereits einen ersten Aus-
tausch mit den Aktivisten 
von »Fridays for future« und 
weitere Vernetzungen sind 
angedacht. Auch das Enga-
gement gegen Rechts wird 
2020 weiter fortgesetzt. 
 

Ist das alles zu schaffen? 
Sascha: Ja, wenn wir alle ge-
meinsam anpacken, also Ju-
gendvertreterinnen und -ver-
treter, Betriebsrätinnen und 
Betriebsräte sowie die Ver-
trauensleute. Wir haben 30 
Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen, davon 20 
aktive. Ich werde die betrieb-
liche Betreuung fortsetzen 
und möglichst noch mehr 
motivieren, mitzumachen.   
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FairWandel mit Qualifizierung und Tarifvertrag
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24-Stunden-Warnstreik bei 
Wabco in Gronau im Januar 
2018: Gemeinsam für acht 
freie Tage und mehr Geld.

Organisationswahlen: 
Wählt Eure Delegierten! 
Bis Ende Juni 2020 wählen bun-
desweit alle IG Metall-Mitglieder 
die Delegiertenversammlungen, 
die Ortsvorstände mit den Be-
vollmächtigten und die Delegier-
ten für die Bezirkskonferenz. Wir 
wünschen uns viele wählende 
Mitglieder sowie Kandidatinnen 
und Kandidaten, die mitreden, 
mitentscheiden und mitgestalten 
wollen! Die IG Metall Alfeld-Ha-
meln-Hildesheim wählt im Mai 
2020. 

 
Wer wo und wie wählen 

kann, steht in der Beilage in 
dieser metallzeitung. 

TARIFRUNDE 2020  Metallerinnen und Metaller wollen die erfolgreiche Tarifpolitik in den Regionen fortsetzen

Von Februar bis April wählen 
die Mitglieder der IG Metall Al-
feld-Hameln-Hildesheim die De-
legiertenversammlung. Zeit für 
eine Bilanz über die Wahlpe-
riode von 2016 bis 2019. »Wir 
haben zusammen mit unseren 
Mitgliedern viel erreicht, auf das 
wir aufbauen können«, bedankt 
sich der Erste Bevollmächtigte 
Uwe Mebs für das große Enga-
gement. 

In der letzten Tarifrunde der 
Metall- und Elektroindustrie 
2018 hat die IG Metall Alfeld-Ha-
meln-Hildesheim in zwei Betrie-
ben einen ganztägigen Warn-
streik organisiert. Bei KSM 
Castings in Hildesheim und bei 
Wabco in Gronau stand die Pro-
duktion für 24 Stunden still. 
»Rund 6500 Beschäftigte haben 
an den drei Warnstreikwellen in 
unserer Geschäftsstelle teilge-
nommen«, berichtet der Zweite 
Bevollmächtigte Mathias Neu-
mann. »Das zeigt die große So-
lidarität.« 

Das Tarifergebnis 2018 gibt  
den Beschäftigten erstmals seit 
Jahrzehnten neben Entgelterhö-
hungen wieder Zeit zurück. Die 
Wahloption von acht freien 
Tagen für belastete Personen-

gruppen hat auch gesellschafts-
politisch neue Wege bereitet. 
Seit 2018 ist im Teilzeitgesetz ein 
Anspruch auf Teilzeit und ein 
Rückkehrrecht in Vollzeit veran-
kert. Neumann: »Diese Gestal-
tungsmacht der IG Metall war 

auch bei unseren Neueintritten 
spürbar.«  

Im Handwerk, in der Holz- 
und Kunststoff verarbeitende-
nen Industrie sowie in der Tex-
tilbranche wurden gute Tarifab-
schlüsse erzielt. In einigen 
Branchen wurden die betriebli-
che Altersvorsorge tariflich ge-
regelt und die Ausbildungsver-
gütungen deutlich angehoben. 

»Wir gehen deshalb 2020 
selbstbewusst in die Tarifrunde  
der Metall- und Elektroindustrie 
und lassen uns von dem Gejam-
mer der Arbeitgeber nicht 

schrecken«, so Mebs. »Die Ar-
beitgeber haben acht Jahre satte 
Gewinne eingefahren und wol-
len bei der ersten Konjunktur-
delle in die Tasche der Beschäf-
tigten langen.« Neumann: »Na- 
türlich haben wir auch Betriebe 
mit Problemen oder Insolven-
zen. Aber das sind in der Regel 
keine konjunkturellen, sondern 
strukturelle Probleme.« 

Der Großteil der Betriebe, 
vor allem die Klein- und Mittel-
betriebe, ist nicht auf die Trans-
formation in die digitale Arbeits-
welt vorbereitet. Deshalb hat die 
IG Metall Alfeld-Hameln-Hildes-
heim die bundesweite Befra-
gung der Beschäftigten (Trans-
formationsatlas) genutzt, um 
Betriebsräte und Vertrauens-
leute zu sensibilisieren und zu 
qualifizieren. Die Ergebnisse der 
betrieblichen Befragungen wur-
den bei einem Seminar im Digi-
talisierungszentrum der Heim-
volkshochschule Springe ausge- 
wertet. Mebs: »Unser Ziel ist es, 
individuelle Strategiekonzepte 
in den Betriebsratsgremien zu 
erstellen, um die Transforma-
tion aktiv mitzugestalten.« 

Dafür wurden die Bildungs-
arbeit erweitert und der Arbeits-

kreis Datenschutz eingerichtet. 
Die Mitbestimmung soll in der 
Transformation weiter ausge-
baut werden. Grundlage hierfür 
sind gut organisierte Beleg-
schaften, die Betriebsratsgre-
mien wählen und die Tarifbin-
dung durchsetzen können.  

2018 wurden 103 Betriebs-
ratsgremien gewählt, davon 
fünf zum ersten Mal. Die Tarif-
bindung konnte ausgeweitet 
werden. Die Unternehmen 
Lenze Vertrieb und Stiebel El-
tron sind im Tarif. Ein Standort-
sicherungstarifvertrag bei Bosch 
in Hildesheim, der bis 2020 
läuft, beinhaltet ein Rückkehr-
recht zu Bosch für Beschäftigte 
aus den ausgelagerten Berei-
chen. Mebs: »Das Unternehmen 
ist in der Pflicht, Perspektiven 
für alle Beschäftigten in der 
Transformation zu schaffen.« 
Diese erfolgreiche Arbeit soll 
durch verschiedene Projekte 
fortgesetzt werden.

Erster Bevoll-
mächtigter 
Uwe Mebs 

Zweiter Bevoll-
mächtigter Ma-
thias Neumann

Wichtig
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rechte Szene berichtet hatten. 
An diesem Samstag zeigte das 
breite Bündnis aus verschiede-
nen demokratischen Organisa-
tionen, dass für die Hetze und 
Bedrohungsversuche der NPD 
in Hannover kein Platz ist.

HANNOVER
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Wichtiges Zeichen für die Pressefreiheit

Das Bündnis »bunt statt 
braun« mobilisierte mehr als 
7000 Menschen in Hannover 
gegen Bedrohungen und Ein-
schüchterungsversuche der 
rechtsextremen Szene. Anlass 
war eine Kundgebung der 
NPD, an der rund 
120 Personen teil-
nahmen. Sie richte-
te sich gegen na-
mentlich genannte 
Journalisten, die 
kritisch über die 

Linke Räume schützen! – 
 Nikolausaktion des Ortsju-
gendausschusses Hannover

Traditionell plant die IG Me-
tall Jugend zu Nikolaus eine 
Aktion zu verschiedenen 
gesellschaftlichen und poli-
tischen Themen. Dieses Jahr 
hat sie Orte besucht, die ba-
sisdemokratisch organisiert 
werden und viele wichtige 
Projekte realisieren. Mit die-
sen Organisationen haben 
wir uns ausgetauscht und 
voneinander von der Ge-
schichte, den Arbeitsweisen 
und aktuellen Problemla-
gen erfahren. Zunächst be-
suchten die jungen Metaller 
und Metallerinnen das Un-
abhängige Jugendzen-
trum(UJZ) in der Kornstra-
ße, die älteste Einrichtung 
ihrer Art in Deutschland. 
Heute wird, neben politi-
schen und kulturellen Ver-
anstaltungen, auch die 
Volxküche im UJZ Korn or-
ganisiert, bei der Essen zum 
Selbstkostenpreis gekocht 
und ausgegeben wird. 

Im Anschluss ging es in 
den Elchkeller, der im Uni-
versitätsgebäude im Schnei-
derberg ebenso unkommer-
ziell im Kollektiv betrieben 
wird. Neben Lesungen und 
Solidaritätsveranstaltungen 
wird dort regelmäßig ein 
Café betrieben. Das UJZ 
Korn und der Elchkeller 
sind wichtige Orte für den 
demokratischen Austausch. 
Die IG Metall Jugend hat bei 
der Nikolausaktion viel ge-
lernt und freut sich über 
weitere Aktionen.

Beschäftigte bei Hydro in der Offensive 
– Kundgebung vorm Werkstor 
Die Hydro-Beschäftigten kämp-
fen um den Erhalt der Tarifbin-
dung auch über den geplanten 
Betriebsübergang hinaus. Der 
mögliche neue Eigentümer – ei-
ne Immobilienfirma – hatte Ta-
rifverhandlungen schriftlich ab-
gelehnt und nebenbei die Be-
schäftigung am Standort in Fra-

ge gestellt. Insgesamt 80 Kolle-
ginnen und Kollegen, unter an-
derem von Troester, Bergmann, 
Wabco, Renk, VWN, Komatsu, 
Arconic, den IG Metall-Senioren 
und dem stellvertr. Regionsprä-
sidenten Michael Dette zeigten 
sich solidarisch mit den 6 Be-
schäftigten bei Hydro. 

Beschäftigte von Thyssen- 
krupp und Tepper Aufzüge 

kämpfen in Essen

An der zentralen Warn-
streik-Aktion vor dem Kon-
zernsitz beteiligten sich 
Beschäftigte von Thyssen-
krupp Aufzüge und Tepper 
Nord aus Hannover. Insge-
samt 2500 Beschäftigte aus 
der Aufzugssparte des Kon-
zerns demonstrierten am  
4. Dezember für eine Stand-
ort- und Beschäftigungssi-
cherung. Hintergrund: 
Der Thyssenkrupp-Konzern 
ist durch schwerwiegende 
Managementfehler in eine 
kritische wirtschaftliche 
und finanzielle Situation 

geraten. Jetzt muss die Per-
le des Konzerns, Thyssen-
krupp Elevator, durch eine 
wie auch immer geartete 
Veräußerung zu Geld ge-
macht werden, um den Ge-
samtkonzern mit seinen 
anderen Geschäftsberei-
chen zukunftsfähig aufstel-
len zu können. Gemeinsam 
mit der IG Metall wollen 
die Beschäftigten mit ei-
nem Tarifvertrag die Be-
schäftigten so absichern, 
dass auch nach einem Ver-
kauf Beschäftigung, Stand-
orte und Arbeitsbedingun-
gen erhalten bleiben.

20 000 für Respekt auf der Straße

Zusammen mit 20 000 Men-
schen gingen Metallerinnen 
und Metaller Ende November 
in Braunschweig für Respekt 
und eine tolerante Gesellschaft 
auf die Straße. Damit haben 
wir ein starkes Zeichen für un-
sere Demokratie gesetzt und 
uns klar gegen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit entge-
gengestellt. Ein breites Bünd-
nis aus vielen demokratischen, 
gewerkschaftlichen, antifa-
schistischen, kirchlichen, so-
zialen und kulturellen Initiati-

ven, Organisationen und Par-
teien hatte dazu aufgerufen, 
gegen den AfD-Bundespartei-
tag zu demonstrieren. Mit über 
100 Kolleginnen und Kollegen 
ist die IG Metall Hannover mit 
dem Zug angereist und diesem 
Aufruf gefolgt. Gemeinsam mit 
vielen Partnern stehen wir Me-
tallerinnen und Metaller für ei-
ne Gesellschaft ein, in der alle 
Menschen, unabhängig von 
Religion, Geschlecht, sexueller 
Orientierung, Herkunft und 
 sozialem Status, ohne Angst 

und Unsicherheit le-
ben können. Vielen 
Dank an alle, die  
an diesem Tag dem 
 Aufruf nach Braun-
schweig gefolgt sind.

 

Gute Beteiligung – Protest für Tarif

Zentrale Warnstreikaktion

Nikolausaktion des OJA

7000 Menschen für Pressefreiheit

Für Solidarität – gegen Ausgrenzung
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NIENBURG-STADTHAGEN

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 
wir laden Dich herzlich zur Wahl der Delegierten für die Delegiertenversammlung der IG Metall Nien-
burg-Stadthagen für die Wahlperiode 2020 bis 2023 ein. Nutze die Chance und geh zur Wahl! Denn die 
Delegiertenversammlung ist das wichtigste Gremium innerhalb der IG Metall in der Region. Die De-
legierten treffen alle Entscheidungen über die Arbeit und strategische Ausrichtung vor Ort. 
Wir freuen uns, Dich bei einer der Mitgliederversammlungen begrüßen zu dürfen. 

 
Tagesordnung 

Eröffnung und Begrüßung ▸
Wahl der Wahlkommission ▸
Wahl der Delegierten für die Delegiertenversammlung   ▸
Aktuelles und Verschiedenes   ▸

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Sabrina Wirth Ralf Meier 
Erste Bevollmächtigte Zweiter Bevollmächtigter 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wählt Eure Delegierten! 
Im Februar 2020 werden die Mitglieder der Delegiertenversammlung der IG Metall 
 Geschäftsstelle in sieben regionalen Wahlversammlungen neu gewählt. 
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WAHLTERMINE 
Wahlkreis 1: Stadthagen ■
Mittwoch, 5. Februar 2020, 16 Uhr, 
Gaststätte Bruns, Niedernwöhrener Str. 2, 
31655 Stadthagen 

 
Wahlkreis 2: Schaumburg Land  ■
und Wunstorf 
Montag, 10. Februar 2020, 17 Uhr, 
Berghotel Sülbeck, Bergstraße 4 
31688 Nienstädt 

 
Wahlkreis 3: Nienburg und  ■
Neustadt 
Dienstag, 11. Februar 2020, 17 Uhr, 
Hotel Sandkrug, Mindener Landstr. 22, 
31629 Estorf 
 
Wahlkreis 4: Nord  ■
Dienstag, 4. Februar 2020, 17 Uhr, 
Wessels Hotel, Hauptstraße 33, 
28857 Syke 
 
Wahlkreis 5: Diepholz, Sulingen  ■
und Wagenfeld 
Freitag, 7. Februar 2020, 15 Uhr, 
Landgasthaus zum Schusterkrug, 
Sulinger Straße 45, 
49453 Barver 
 
Wahlkreis 6: Lemförde und Damme: ■
Samstag, 8. Februar 2020, 10 Uhr, 
Tiemanns Hotel, Vor der Brücke 9, 
49448 Stemshorn 
 
Wahlkreis 7: Faurecia: ■
Samstag, 15. Februar 2020, 10 Uhr, 
Gaststätte Bruns, Niedernwöhrener Str. 2, 
31655 Stadthagen

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
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Übersicht über 
die Wahlkreise

Beachte: Bist Du in Beschäfti-
gung gilt der »Sitz der Firma« 
als Orientierung für Deinen 
Wahlkreis. Für alle anderen 
Mitglieder ist der Wohnort das 
Kriterium für den »persönli-
chen« Wahlbezirk. 
Wahlberechtigt sind alle, die 
zum Zeitpunkt der Wahl drei 
Monate ununterbrochen Mit-
glied der IG Metall sind. 

Du weißt nicht, zu  welchem Wahl kreis 
Du gehörst? Dann ruf bei der IG Metall 
Nienburg-Stadthagen an. 

4

6

5 3

2

1
Wahlkreise
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OSNABRÜCK

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 
wir laden Dich zur Mitgliederversammlung in Deinen persönlichen Wahl-
bezirk recht herzlich ein. Die Delegierten der zukünftigen Delegierten-
versammlung sind das Parlament unserer Geschäftsstelle. Sie entschei-
den über alle wichtigen örtlichen Gewerkschaftsangelegenheiten. 

Beachte: Bist Du in Beschäftigung, gilt der Sitz der Firma als Ori-
entierung für Deinen Wahlbezirk. Die betrieblichen Wahlbezirke findest 
Du unter Punkt 3. Solltest Du Deinen Betrieb dort nicht finden, wählst 
Du in Deinem regionalen Wahlbezirk (Sitz der Firma) – siehe Punkt 1. 
Besonderheiten gelten für die Personengruppen Jugend und AGA – siehe 
Punkt 2. Alle Mitglieder unter 27 Jahren – egal aus welchem Wahlbezirk 
– wählen ausnahmslos im Wahlbezirk Jugend.  

Grundsätzlich gilt: Wählbar ist, wer 12 Monate Mitglied der IG Metall 
ist. Wählen darf, wer 3 Monate der IG Metall angehört. 

Wir freuen uns, Dich bei einer der Mitgliederversammlungen 
begrüßen zu dürfen. 
 
Dein Team der IG Metall Osnabrück 
 
Tagesordnung 

Eröffnung und Begrüßung  ▸
Organisationswahlen 2020 bis 2023:  ▸
Mitreden – Mitentscheiden – Mitgestalten 
Bericht über die Arbeit der letzten 4 Jahre ▸
Konstituierung der Wahlversammlung/  ▸
Wahl einer Wahlkommission 
Wahl der Delegierten sowie Stellvertreter und Stellvertreterinnen ▸
für die Legislaturperiode 2020 bis 2023 
Verschiedenes ▸

 
Mit freundlichen Grüßen 
Stephan Soldanski Stefan Deeters 
Erster Bevollmächtigter Zweiter Bevollmächtigter
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WAHLBEZIRKE UND TERMINE 
3. Wahlbezirke / Betriebe 

Bezirk Volkswagen / Auto vision / ■
Volkswagen Group Services 
7. Februar, 14.30 Uhr 
19 Delegierte, davon mind. 5 Frauen 
Hotel Haus Rahenkamp, 
Meller Landstraße 106,  
Osnabrück 

Bezirk KME Germany ■
7. Februar, 10 Uhr 
12 Delegierte, davon mind. 3 Frauen 
Kantine KME (Bertrams), 
Knollstraße 12, Osnabrück. 

Bezirk Georgsmarienhütte ■
GmbH (inklusive Blankstahl 
und Bahn und Service) 
20. Januar, 13 Uhr 
10 Delegierte, davon mind. 2 Frauen 
Mehrzweckhalle der GMH,  
Georgsmarienhütte 

Bezirk Elster ■
10. Januar, 19.15 Uhr 
4 Delegierte, davon mind. 1 Frau 
Ratsstuben Wersen 
Westerkappelner Straße 17, Lotte 

Bezirk Essex ■
8. Januar, 18 Uhr 
2 Delegierte, davon mind. 0 Frauen 
Gasthaus Rothert,  
Im alten Dorf 2, Bramsche 

Bezirk Nexans ■
8. Januar, 18 Uhr 
2 Delegierte, davon mind. 0 Frauen 
Gasthaus Rothert, 
Im alten Dorf 2, Bramsche 

Bezirk Oeseder Möbel- ■
Industrie 
26. Januar, 10 Uhr 
2 Delegierte, davon mind. 0 Frauen 
Landvolk, Hochschule Oesede,  
Gartbrink 5, Georgsmarienhütte 

Bezirk DIOSNA ■
15. Januar, 16 Uhr 
2 Delegierte, davon mind. 0 Frauen 
DGB-Haus, August-Bebel-Platz 1, 
Osnabrück 

Bezirk Ademco2 ■
10. Januar, 19.15 Uhr 
2 Delegierte, davon mind. 1 Frau 
Ratsstuben Wersen 
Westerkappelner Straße 17, Lotte 

Du weißt nicht, zu welchem Wahlbezirk  
Du gehörst? Frag nach bei Deiner IG Metall: 
Tel. 0541 338 38-0, igmetall-osnabrueck.de.

 
 

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

WAHLBEZIRKE UND TERMINE 
 
1. Regionale Wahlbezirke 

Wahlbezirk Nord ■
27. Januar, 18 Uhr 
9 Delegierte, davon mind. 1 Frau 
Hotel Hilker, 
Bramscher Straße 58, 
49593 Bersenbrück. 
(Beschäftigte aus Betrieben 
in den Gemeinden Artland, 
Bersenbrück, Fürstenau, Neuen -
kirchen und Stadt Bramsche) 

Wahlbezirk Ost ■
28. Januar, 18 Uhr 
10 Delegierte, davon mind. 0 Frauen 
Bayrischer Hof, 
Bahnhofstraße 14, 49324 Melle. 
(Beschäftigte aus Betrieben in den 
Gemeinden Bad Essen, Bohmte, 
Ostercappeln und Stadt Melle) 

Wahlbezirk Süd und Stadt ■
Osnabrück 
30. Januar, 18 Uhr 
19 Delegierte, davon mind. 2 Frauen 
Hotel Haus Rahenkamp, 
Meller Landstraße 106, 
49086 Osnabrück. 
(Beschäftigte aus Betrieben in den 
Gemeinden Bad Laer, Bad Rothen-
felde, Belm, Bissendorf, Glandorf, 
Hagen, Hasbergen,  Hilter, Wallen-
horst, Lotte und Stadt Bad Iburg, 
Dissen, Georgsmarienhütte und 
 Osnabrück) 

 
2. Wahlbezirke/Personengruppen 

Wahlbezirk Jugend ■
4. Februar, 18 Uhr 
3 Delegierte, davon mind. 0 Frauen 
DGB-Haus, August-Bebel-Platz 1, 
49074 Osnabrück 

Wahlbezirk AGA  ■
(Senioren und Arbeitslose) 
5. Februar, 15.30 Uhr 
24 Delegierte, davon mind. 5 Frauen 
Hotel Haus Rahenkamp, 
Meller Landstraße 106, 
49086 Osnabrück 

Wählt Eure Delegierten – Jedes Mitglied hat eine Stimme. 
Die Organisationswahlen der IG Metall Osnabrück finden vom  

8. Januar bis zum 7. Februar statt. 
 
Nach dem ordentlichen Gewerkschaftstag im Oktober werden alle Wahlämter neu besetzt. 
Deshalb werden die Delegierten, der Ortsvorstand und die Bevollmächtigten für vier Jahre 
neu gewählt. Die Delegiertenversammlung ist das wichtigste Gremium der Geschäftsstelle. 
Sie trifft alle Entscheidungen über die Arbeit und strategische Ausrichtung der örtlichen 
IG Metall. Die Delegiertenversammlung bezieht Stellung zur Tarifpolitik, zu sozialpolitischen 
Themen und zur regionalen Wirtschafts- und Strukturpolitik. Ihre Zusammensetzung be-
stimmen alle Mitglieder der IG Metall Osnabrück.  
Der Ortsvorstand hat beschlossen, dass unsere Delegiertenversammlung sich aus 120 Mit-
gliedern zusammensetzen soll. Aufgrund unserer Mitgliederstruktur müssen darunter min-
destens 14 Frauen sein. 
Zu diesem Zweck laden wir zu Wahlversammlungen in insgesamt 14 Wahlbezirken ein. Die 
Wahlbezirke sind durch Beschluss des Ortsvorstands bestimmt worden. Sie bestehen aus 
9 betrieblichen Wahlbezirken, 3 regionalen Wahlbezirken und 2 Bezirken für besondere Mit-
gliedergruppen. Wer nicht einem der Wahlbezirke Personengruppe oder Betrieblicher Wahl-
kreis angehört, wählt in seiner Regionalversammlung.  
Wir brauchen Kolleginnen und Kollegen, die sich für die Interessen der Beschäftigten und 
Menschen in der Region einsetzen wollen. Sie sollen die Beschlüsse der Delegiertenver-
sammlungen an die Mitglieder weiter vermitteln und Informationen in die Delegiertenver-
sammlung transportieren. Das setzt Engagement und Zuverlässigkeit voraus.

 
 

 

Du weißt nicht, zu welchem 
 Wahlbezirk Du gehörst?  
Wende Dich einfach an Deine 
Geschäftsstelle unter der Tel.  
0541 338 38-0 oder per Mail:  

 igmetall-osnabrueck.de.
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Grund genug, auch weiterhin 
Barrieren abzubauen – nicht 
nur in Form von Treppenstufen 
und Bordsteinkanten, sondern 
auch in den Köpfen.

 Menschen mit Behinde-
rungen arbeiten häufiger un-
terhalb ihres Qualifikationsni-
veaus, erhalten im Vergleich 
weniger Entgelt und sind mehr 
und länger von Arbeitslosig-
keit betroffen. All dies zeigt: 
Menschen sind nicht behin-
dert, Menschen werden behin-
dert! 

SALZGITTER-PEINE
>IMPRESSUM 
Redaktion Matthias Wilhelm (verantwortlich), Jan Laging
Anschrift IG Metall Salzgitter-Peine, Chemnitzer Straße 33, 38226 Salzgitter
Telefon 05341 88 44-0 | Fax 053451 88 40-40

Salzgitter-Peine@igmetall.de | igmetall-salzgitter-peine.de

Aktion zum »Tag der 
 Menschen mit Behinderung«
Der Internationale Tag der 
Menschen mit Behinderung 
am 3. Dezember wurde 1993 
von den Vereinten Nationen 
ins Leben gerufen. Mit der dies-
jährigen Aktion »Schau, ich 
bin schon da!« des Arbeitskrei-
ses der Schwerbehindertenver-
tretungen der IG Metall Salzgit-
ter-Peine sollte erneut auf die-
sen besonderen Tag sowie auf 
die Probleme und Belange von 
Menschen mit Behinderungen 
aufmerksam gemacht werden.

Auf dem Lebenstedter 
Weihnachtsmarkt waren ganz 
besondere Weihnachtsmänner 
unterwegs, um mit den Men-
schen ins Gespräch zu kom-
men. Mit bunten Weihnachts-
mann-Mützen und Osterha-
sen-Ohren verteilten die Metal-
lerinnen und Metaller Postkar-
ten mit Schoko-Osterhasen. 
»Osterhasen trifft man auf dem 

Weihnachtsmarkt so unver-
hofft, wie manchen eine Be-
hinderung ereilt«, erläuterte 
Ina Biethan von der IG Metall. 
Die Schokohasen waren ein 
guter Aufhänger, um mit den 
Besuchern ins Gespräch zu 
kommen. »Die bunten Mützen 
sollten Sinnbild für die Vielfalt 
der Menschen sein, und die 
Kombination mit Hasen-Ohren 
zeigte, dass wir eben anders 
und besonders sind«, ergänzte 
Helmut Greiner von der Lei-
tung des SBV-Arbeitskreises.

Laut Statistik leben in 
Deutschland 10,2 Millionen 
Menschen mit anerkannten 
Behinderungen. Hinzu kom-
men diejenigen, die ihre Ein-
schränkungen nicht vom Amt 
haben anerkennen lassen. 
Folglich geht es hier um einen 
großen Teil der Bevölkerung – 
Tendenz steigend.

Der SBV-Arbeitskreis auf dem Weihnachtsmarkt in Salzgitter.
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VERÄNDERTE TERMINE FÜR 
MITGLIEDERVERSAMMLUN-

GEN ZUR DELEGIERTEN-
WAHL 2020 BIS 2023

7. Ortsnebenstelle Braun-
schweig/Wolfenbüttel (Ost)
Mitglieder, die im Postleitzahlenbe-
reich 38100, 38102, 38104, 38106, 
38108, 38110, 38112, 38114, 38116, 
38118, 38120, 38122, 38124, 38126, 
38162, 38165, 38170, 38173,38300, 
38302, 38304, 38312, 38315, 38319, 
38321, 38322, 38324, 38325, 38327, 
38329 wohnen, Stadt Wolfenbüttel, 
Winnigstedt, Cremlingen, Lehre, Det-
tum, Schladen, Flöthe, Remmlingen, 
Denkte, Hedeper, Kissenbrück, Ro-
klum, Semmenstedt, Wittmar, sowie 
Mitglieder, die im Bereich Stadt Braun-
schweig und Umgebung wohnen.
■  Termin: Mittwoch, 12.2.2020, 

15 Uhr, in den  Fümmelsee Ter-
rassen,  
Am Fümmelsee 5,  
38304 Wolfenbüttel.

4. Ortsnebenstelle Salz -
gitter-Thiede und Umgebung 
(Nord/Ost)
Mitglieder im Postleitzahlenbereich 
38239; Beddingen, Bleckenstedt, 
Drütte, Immendorf, Sauingen, Thiede, 
Üfingen, Watenstedt.
■ Termin: Mittwoch, 22.1.2020, 

15 Uhr im Kleingartenverein 
Fortuna, Pappeldamm 85a, 
Salzgitter-Thiede.

Am 29. Oktober 2019 hat sich 
die Tarifgemeinschaft aus IG 
Metall und Verdi mit dem Ar-
beitgeber von Kontraktlogisti-
kers Imperial Steel Logistics 
und Imperial Steel Transport 
in Salzgitter auf ein Tarifergeb-
nis geeinigt.

Konkret gibt es 60 Euro 
Einmalzahlung, eine Erhö-
hung aller Entgeltgruppen um 
65,64 Euro ab Oktober 2019 
und weitere 2 Prozent Erhö-
hung ab Oktober 2020. Die 
Ausbildungsvergütung steigt 
entsprechend auch. Die Ar-
beitszeit verkürzt sich in zwei 
Stufen im Angestelltenbereich 
von 39 auf 38 Stunden die Wo-
che. Die Tarifvertragsparteien 

Gutes Tarifergebnis bei Imperial Steel Salzgitter

Betriebsratsvorsitzender Dede
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haben außerdem eine Ver-
handlungsverpflichtung zum 
Einstieg in eine betriebliche, 
arbeitgeberfinanzierte Alters-
vorsorge vereinbart. Diese Ver-
handlungsverpflichtung greift 
nach dem Neuabschluss der 
Werkverträge mit dem Haupt-
kunden. Der Tarifvertrag läuft 
vom 1. Juli 2019 bis zum 30. Ju-
ni 2021.

»Dieser gute Tarifab-
schluss war möglich, weil der 
Arbeitgeber die große Solidari-
tät der Belegschaft gespürt 
hat«, stellt Mustafa Dede, Be-
triebsratsvorsitzender bei Im-
perial, fest. »Der Arbeitgeber 
wollte Streiks wie 2018 unbe-
dingt vermeiden und zeigte 

sich durchaus konstruktiv bei 
den Verhandlungen. Insbeson-
dere die Verhandlungsver-
pflichtung für den Einstieg in 
die betriebliche, arbeitgeberfi-
nanzierte Altersvorsorge ist ein 
wichtiger Meilenstein.«
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Organisationswahl 2020 
Liebes IG Metall-Mitglied, 
laut Satzung der IG Metall stehen in diesem Jahr die Organisationswahlen 
an. Dazu laden wir Dich recht herzlich zu einer der Mitgliederversamm-
lungen ein. 
Wählbar ist, wer mindestens zwölf Monate Mitglied der IG Metall ist. 
Wählen darf, wer mindestens drei Monate der IG Metall angehört. Frauen 
sind gemäß ihres Mitgliederanteils in der Geschäftsstelle zu wählen. Laut 
Ortsstatut werden 60 Delegierte gewählt. Der Frauenanteil beträgt 
21,4 Prozent, das bedeutet, dass mindestens 13 Frauen Mandate erhalten 
werden. 
Die Delegierten der zukünftigen Delegiertenversammlung sind das Par-
lament der Geschäftsstelle. Sie entscheiden über die örtlichen Gewerk-
schaftsangelegenheiten. 
 

 
Als Tagesordnung schlagen wir vor: 
 

Eröffnung und Begrüßung ▸
Information der IG Metall ▸
Wahl einer Wahlkommission ▸
Wahl der Delegierten und Stellvertreter ▸
Verschiedenes ▸

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Almut Kapper-Leibe                  Steffen Gebauer 
Geschäftsführerin                          stellvertretender Geschäftsführer  
                                                           (ehrenamtlich) 
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WAHLTERMINE 
Wahlbezirk  ■
Jugend 

Mittwoch, 25. März 2020, –
16.30 Uhr, IG Metall-Büro 
Halle, Böllberger Weg 26,  
06110 Halle. 
Zu wählen sind zwei 
 Delegierte. 

 
Wahlbezirk  ■
Dessau-Roßlau-Zerbst-Köthen 

Donnerstag, 26. März 2020, –
16.30 Uhr, IG Metall-Büro 
 Dessau,  
Grenzstraße 5,  
06849 Dessau-Roßlau. 
Zu wählen sind elf Delegierte. 

 
Wahlbezirk  ■
Berga-Sangerhausen 

Donnerstag, 26. März 2020, –
16.30 Uhr, Rosen-Café,  
Am Rosengarten  
(Stadteingang),  
06526 Sangerhausen. 
Zu wählen sind vier Delegierte. 

 
Außerdem werden für die Betriebe 
KSB in Halle, S&G Automobil in 
Halle, Kranbau in Köthen, KME in 
Mansfeld, Gehring in Naumburg und 
Agco in Hohenmölsen (gemeinsam 
mit Zeitzer Guss) eigene Wahlbe-
zirke gebildet. Die entsprechenden 
Mitgliederversammlungen zur Wahl 
der Delegierten finden separat statt. 
Die IG Metall-Mitglieder dieser Firmen 
erhalten dazu eine schriftliche Einla-
dung oder werden per Aushang im 
Betrieb informiert.

 
 

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

 

WAHLTERMINE 
Wahlbezirk  ■
Merseburg- Querfurt 

Dienstag, 3. März 2020, –
16.30 Uhr, Mehrgenerationen-
haus, Roßmarkt 2,  
06217 Merseburg. 
Zu wählen sind sieben 
 Delegierte. 

 
Wahlbezirk  ■
Halle-nördlicher Saalekreis 

Mittwoch, 4. März 2020, –
15.30 Uhr, IG Metall Büro Halle, 
Böllberger Weg 26,  
06110 Halle. 
Zu wählen sind elf Delegierte. 

 
Wahlbezirk  ■
Mansfelder Land 

Dienstag, 10. März 2020, –
15.30 Uhr, Kolping-Berufsbil-
dungswerk Hettstedt,  
Adolph-Kolping-Straße 1,  
06333 Hettstedt  
Ortsteil Walbeck. 
Zu wählen sind sechs 
 Delegierte. 

 
Wahlbezirk  ■
Bitterfeld- Wittenberg 

Mittwoch, 18. März 2020, –
16.30 Uhr, San Lorenzo 
 Ristorante,  
Rathausplatz 3,  
06766 Bitterfeld-Wolfen  
Ortsteil Wolfen. 
Zu wählen sind sechs 
 Delegierte. 

 
Wahlbezirk  ■
Burgenlandkreis 

Mittwoch, 25. März 2020, –
16,30 Uhr, Atrium Hotel 
 Amadeus,  
Pretzscher Straße 20,  
06721 Osterfeld.  
Zu wählen sind vier Delegierte.

>IMPRESSUM  
Redaktion Almut Kapper-Leibe (verantwortlich), Jutta Donat 
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HALLE-DESSAU
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WAHLTERMINE
■ Wahlbezirk 6

– ﻿ ﻿Mitglieder aus den Betrieben 
Thaletec, Schunk Sintermetall-
technik und Linamar Valvetrain

– 3.2.2020 um 14.45 Uhr
– Hotelpark Bodetal, Kamin -

zimmer, Hubertusstraße 9–11, 
06502 Thale﻿ ﻿

■ Wahlbezirk 7
– Mitglieder aus dem Betrieb 

Linde Hydraulics, Ballenstedt
– 4.2.2020 um 14 Uhr
–  Holsteiner Straße 3, 06493 

 Ballenstedt in der Kantine

■ Wahlbezirk 8
– Mitglieder aus den Betrieben 

Bohai Trimet Automotive 
 Holding und MOFO

– 4.2.2020  
um 13.15 und 14.15 Uhr

– Büro des Betriebsrats bei BO-
HAI TRIMET, Aluminiumallee 1, 
06493 Harzgerode

■ Wahlbezirk 9
– Mitglieder aus den Betrieben 

Thyssenkrupp Presta, Thyssen-
krupp Valvetrain Thyssenkrupp 
Presta Schönebeck (Werk Il-
senburg) sowie Bochumer Ver-
ein Verkehrstechnik

– 5.2.2020  
um 12.30 und 14.30 Uhr

– Stellwerk Ilsenburg, Karl-Marx-
Straße 1, 38871 Ilsenburg

■ Wahlbezirk 10
– Mitglieder aus den Betrieben 

SZFG, Ilsenburger Grobblech 
und VPS

– 20.1.2020 um 13 Uhr
– Klubraum im Ausbildungsge-

bäude der Ilsenb. Grobblech

■ Wahlbezirk 11
– Mitglieder aus den Betrieben 

Alt-Landkreis Wernigerode so-
wie speziell von KSM Castings 
Group, VEM motors, Nemak 
und Chocotech

– 7.2.2020 um 14.30 Uhr
– Aula der berufsbildenden 

Schule Wernigerode, Standort 
Gießerweg (gegenüber Nemak)

Organisationswahlen 2020
Entsprechend der Satzung der IG Metall wählen Anfang 2020 bundesweit 
alle IG Metall-Mitglieder die Delegiertenversammlungen, die Ortsvorstände 
mit den Bevollmächtigten, 
die Delegierten für die 
Bezirkskonferenz, alle 
 Tarifkommissionen und 
Ausschüsse vor Ort. Im 
Bereich der IG Metall Hal-
berstadt werden 55 Dele-
gierte gewählt, die über 
die örtlichen Gewerk-
schaftsangelegenheiten 
entscheiden werden.

﻿Liebe Kollegin, lieber Kollege,

wir laden Dich herzlich zu den Mitgliedersammlungen für die elf Wahl-
bezirke ein (siehe Spalten Wahltermine links und rechts). 
Beachte: Bitte den IG Metall-Ausweis mitbringen!

Tagesordnung
▸ Eröffnung und Begrüßung
▸ Wahl der Wahlkommission (mindestens 3 Mitglieder)
▸ Wahl der Delegierten für die Wahlperiode 2020 bis 2023 
▸ Wahl der stellvertretenden Delegierten (allgemeine Stellvertretung im 

Rangreihenverfahren) für die Wahlperiode 2020 bis 2023 
▸  Aktuelle gewerkschaftspolitische Themen und Tarifbewegungen
▸ Verschiedenes 

Wahlberechtigt sind nur Mitglieder, die der Gewerkschaft mindestens 
drei Monate angehören. Wählbar sind alle Mitglieder, die der Gewerk-
schaft mindestens zwölf Monate angehören.
Frauen müssen grundsätzlich mindestens entsprechend ihrem Anteil an 
der Mitgliedschaft der Geschäftsstelle vertreten sein.
Alle Mitglieder bis 27 Jahre werden ausschließlich zur Wahl im Wahlbe-
zirk 2 eingeladen. Der Stichtag für das Alter ist der 25. Januar 2020.

Mit freundlichen Grüßen

Karoline Kleinschmidt  Ulrich Förster    
Erste Bevollmächtigte  Zweiter Bevollmächtigter     
  (ehrenamtlich)    

WAHLTERMINE

ACHTUNG: Alle Mitglieder bis  
27 Jahre werden ausschließlich 
zur Wahl im Wahlbezirk 2 einge-
laden. Stichtag für das Alter ist 
der Wahltag.

■ Wahlbezirk 1
– Mitglieder aus dem Bereich  

der Senioren und Seniorinnen 
sowie Erwerbslosen (AGA)

– 25.01.2020 um 10.30 Uhr
– ﻿ ﻿K6 Seminarhotel,  

Kirschallee 6,  
38820 Halberstadt

■ Wahlbezirk 2
– ﻿Mitglieder aus dem Bereich 

 Jugend (bis 27 Jahre)
– 25.1.2020 um 10.30 Uhr
– ﻿K6 Seminarhotel,  

Kirschallee 6,  
38820 Halberstadt

■ Wahlbezirk 3
– Mitglieder aus den Betrieben 

Alt-Landkreis Halberstadt
– Mitglieder aus den Betrieben 

Alt-Landkreis Quedlinburg so-
wie speziell aus dem Walzen-
gießerei & Hartgußwerk Qued-
linburg

– ﻿ ﻿27.1 .2020 um 17 Uhr
– ﻿ ﻿ IG Metall Halberstadt, 

 Bernhard-Thiersch-Straße 2, 
38820 Halberstadt

■ Wahlbezirk 4
– Mitglieder aus den Betrieben 

Alt-Landkreise Börde und Hal-
densleben sowie speziell aus 
den Betrieben Wilo und Arma-
turenwerk Hötensleben

– 29.1.2020 um 15 Uhr
– ﻿ ﻿Ostalgiekantine,  

An der Pumpe 1,  
39387 Oschersleben 

■ Wahlbezirk 5
– Mitglieder aus den Betrieben 

IFA und Carcoustics in Hal-
densleben 

– 27.1.2020 um 12 und 15 Uhr
– ﻿ ﻿Mehrgenerationenhaus, 

 Gröperstraße 12,  
39340 Haldensleben

 

▸ Wer Hilfe, Informationen, Einverständniserklärungen (falls man nicht 
persönlich zur Wahl erscheinen kann) und mehr benötigt, kann sich 
sehr gerne direkt an die IG Metall Halberstadt wenden.

>IMPRESSUM 
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Einladung zur  
Mitgliederversammlung
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